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Zur Steuerschätzung
André Tautenhahn · Friday, May 15th, 2009

Thorsten Hild bringt es in Wirtschaft und Gesellschaft auf den Punkt:

Die Steuereinnahmen stehen und fallen gerade in der Wirtschaftskrise mit dem
Volumen öffentlicher Ausgaben. Umso stärker der wirtschaftliche Impuls durch
höhere staatliche Ausgaben ausfällt, umso schneller und stärker sprudeln auch
wieder die Steuerquellen. Gleichzeitig gilt: Umso stärker der wirtschaftliche Impuls
durch höhere staatliche Ausgaben ausfällt, umso geringer die staatlichen Ausgaben,
die für die sozialen Sicherungssysteme sonst wegen steigender Arbeitslosigkeit
aufgewendet werden müssen.
Wer diese zwei zentralen Zusammenhänge bei der Bewertung der Steuerschätzung
nicht berücksichtigt, kann auch nicht die richtigen Schlussfolgerungen aus ihr ziehen,
sondern steht wie der Ochs vor dem Berg, in diesem Fall vor dem Schuldenberg.
Denn auch die Staatsschulden, die ja gerade in Deutschland als ständige Bedrohung
an die Wand gemalt werden, sind ja nur das Ergebnis der Steuerung von
Staatseinnahmen- und ausgaben.

Und vor diesem Berg steht mal wieder die Neue Presse Hannover. Der Ochs heißt diesmal Udo
Harms, und er schreibt folgende Sätze in seinem Leitkommentar auf Seite 1:

„Die Wirtschaftskrise lässt alle Träume von ausgeglichenen Haushalten platzen, die
Frage ist jetzt eigentlich nur: Ausgaben brutal kürzen oder immer mehr neue
Schulden machen.“

Falsch, die Frage ist, welcher Sinn in den Träumereien von ausgeglichenen Haushalten zu finden
ist. Gestern hat Steinbrück bei der PR-Agentur Slangen+Herholz ein Interview gegeben. Darin
sagte er, dass er ja einen ausgeglichenen Haushalt geschafft hätte, leider sei ihm die weltweite
Krise dazwischen gekommen. So ein Pech aber auch. Das passiert ja ganz selten, dass die
weltwirtschaftliche Entwicklung auf den Haushalt des amtierenden Exportweltmeisters
Auswirkungen hat. Die Ganze Sparerei umsonst. Was hat’s gebracht, sollte Harms mal fragen.
Einen Einbruch von sechs Prozent erwartet die Bundesregierung. Aber Deutschland war ja bis weit
nach die Weihnachts- und Neujahrsansprachen hinaus robust aufgestellt.

https://www.taublog.de/
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http://www.wirtschaftundgesellschaft.de/index.php?option=com_content&task=view&id=65&Itemid=2
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„So gehen die Experten recht optimistisch davon aus, dass es schon nächstes Jahr
wieder ein Wachstum von 1,2 Prozent gibt – das darf man hoffen, wissen kann es
niemand.“

Ja, wer ständig nur vor sich hin träumt, der hat natürlich den Bezug zur Realität verloren und weiß
mit makroökonomischer Steuerung auch nix anzufangen. Ist halt alles Zufall, was passiert. Dass
das Wirtschaftswachstum entscheidend davon abhängt, was die Politik in Berlin in der Krise zu tun
gedenkt, kommt dem Herrn Harms nicht in den Sinn. Thorsten Hild oben schon.

„Es gibt keinen Grund zur Panik: Der Einbruch ist zwar dramatisch, doch der Staat
kann sich in diesem Jahr trotzdem voraussichtlich über die dritthöchsten Einnahmen
der vergangenen 60 Jahre freuen.“

Na super. Und die Leute die ihren Job verlieren, bleiben seelenruhig und sollen sich nicht so
anstellen. Schließlich kann es nach Harms ja zufällig passieren, dass das Wirtschaftswachstum im
nächsten Jahr wieder wächst. Das heißt dann zwar noch lange nicht, dass auch wieder Jobs
entstehen. Aber egal.

„Und nicht vergessen darf man, dass es die Konjunkturprogramme und längst
beschlossene Steuererleichterungen sind, die die Staatskasse massiv belasten – eine
gute Nachricht, die bei vielen Bürgern gar nicht angekommen ist und deshalb auch
kaum wirkt.

Und das ist der Oberhammer. Ganz klar. Die Konjunkturprogramme verursachen den hohen
Steuerausfall von geschätzten 320 Mrd. Euro bis 2013. Was hat dieser Vollidiot eigentlich
geraucht? Was ist mit den Milliardengeschenken an die Banken? Wer bezahlt das? Der Goldesel in
Steinbrücks Büro? Es ist zum Kotzen, so einen Rotz lesen zu müssen. Ein Skandal ist das.

Gestern habe ich über die Commerzbank geschrieben, die beabsichtigt, auf die stille 18,2 Mrd.
Euro Einlage des Bundes, keine Zinsen zahlen zu wollen. Wer zahlt denn diesen Ausfall? Oder
andersherum gefragt. Wie wirken sich die 18,2 Mrd. für die Commerzbank, die über 100 Mrd. für
die HRE und die vielen anderen Mrd. für die Banken auf die Konjunktur aus? Warum setzt Herr
Oettinger in Baden Württemberg mal eben die vom Landtag beschlossene Deckelung von
Gehältern für Spitzenmanager (500.000 Euro) außer Kraft? Drunter macht’s angeblich keiner bei
der vom Staat gestützten Landesbank Baden-Württemberg.

Und was ist eigentlich mit den 250 Mrd. für das nationale steinbrücksche Bad Bank Projekt? Das
trifft den Steuerzahler wohl auch nicht? Oh man. Diese Presse ist wirklich das Allerletzte. Wie zu
Erwarten liefert die PR-Agentur Slangen+Herholz heute auch noch ein Interview mit Norbert
Walter (Chefvolkswirt der Deutschen Bank), direkt neben einem Agenturfoto, auf dem ein
protestierender Aktivist der „Intitiative Neue Soziale Marktwirtschaft“ abgebildet ist, der als
Michel verkleidet, einen schweren Sack mit der Aufschrift Pro-Kopf-Verschuldung trägt. Norbert
Walter darf dann auch folgendes sagen, übrigens passend zum Start des FDP-Parteitages in
Hannover – da schließt sich dann der Kreis:
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„Der Staat muss Steuersenkungen durch Beschränkung bei den Ausgaben
gegenfinanzieren“ (sprich: „Subventionen und Transferleistungen reduzieren.“).
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